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(54) Vorrichtung zur Bodenreinigung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Bodenreinigung, insbesondere einen Staubsauger,
wobei an einem Gehäuse 1 ein verschwenkbarer Griff 3
angebracht ist. Der Griff (3) ist als Multifunktionsgriff
ausgebildet und kann zur Betätigung eines Ein-/Aus-

schalters, zur Ver-/Entriegelung eines Gehäusedeckels,
zur Entriegelung der Kabeltrommelbremse etc. verwen-
det werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Bodenreinigung, insbesondere einen Staubsauger,
nach den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0002] Bei bekannten Staubsaugern sind Bedie-
nelemente wie beispielsweise eine Ein-/Ausschalttaste,
die Taste zum Auslösen der Kabeltrommelbremse, das
Bedienelement zur Einstellung der Leistung, die Taste
zur Entriegelung eines Zubehörfaches bzw. des Staub-
raumdeckels jeweils als einzelne Funktionseinheiten
am Staubsaugergehäuse angebracht.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
Bedien-Funktionen des Staubsaugers mittels des Grif-
fes zu realisieren.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst. Zweckmäßige Ausgestaltungen
ergeben sich aus den Merkmalen der Ansprüche 2 bis
11.
[0005] Der Griff ist dabei von einer ersten Stellung,
der Ruhestellung, um eine Achse in eine zweite Stel-
lung schwenkbar und steht in der zweiten Stellung zum
Tragen vom Gehäuse hervor. - Das ermöglicht eine
besonders kompakte Gestaltung des Gehäuses und
gewährleistet einen hohen Tragekomfort.
[0006] Nach einer vorteilhaften Ausführungsform
kann der Griff so gestaltet werden, daß er in seiner
Ruhestellung eine stetige Fortsetzung der Kontur des
Gehäuses bildet.
[0007] Die Griffachse kann parallel zur großen Ver-
tikalebene des Gehäuses angeordnet sein. Das ermög-
licht die Realisierung eines Griffs ausreichender Größe
und erhöht damit weiter den Tragekomfort.
[0008] Vorteilhafterweise überspannt der Griff in
der ersten Stellung mindestens teilweise mindestens
eine im Gehäuse vorgesehene Ausnehmung zur Auf-
nahme von Zubehör, wie z.B. einer oder mehrerer
Saugdüsen und/oder Filterbeutel und/oder Mikrofilter
und/oder des Anschlußkabels. Das erleichtert die Auf-
bewahrung und die Zugänglichkeit des Zubehörs.
[0009] Durch Verschwenken des Griffs von der
Ruhestellung in die zweite Stellung kann eine Schalt-
vorrichtung zum Ein- bzw. Ausschalten eines Gebläse-
motors betätigbar sein. Dadurch kann auf ein sonst
üblicherweise zum Ein- bzw. Ausschalten des Gebläse-
motors vorgesehenes separates Schaltelement verzich-
tet werden.
[0010] Nach weiteren Ausgestaltungsmerkmalen
kann der Griff weitere Stellungen einnehmen, in der
weitere Funktionen auslösbar sind. So kann beispiels-
weise der Griff entgegen der Rückstellkraft eines elasti-
schen Mittels von der zweiten in eine dritte oder von der
ersten in eine vierte Stellung bewegbar sein. Durch Ver-
schwenken des Griffs in die dritte oder vierte Stellung
kann eine Bremse einer Kabelrückholvorrichtung lösbar
und/oder die Schaltvorrichtung zum Ein- bzw. Ausschal-
ten eines Gebläsemotors betätigbar und/oder ein Ver-
riegelungsmechanismus für einen Staubraumdeckel

entriegelbar sein. Durch die vorgenannten Maßnahmen
kann auf besondere Betätigungs- bzw. Schaltelemente
verzichtet werden. Dadurch lassen sich eine Vielzahl
von Bedienhandlungen mittels des Griffes bewerkstelli-
gen. Wenn beispielsweise beim Verschwenken des
Griffes in die Ruhestellung das Gerät ausgeschaltet
wird und die Kabelrückholvorrichtung erst durch über-
drücken des Griffes aus der Ruhestellung in die vierte
Stellung ausgelöst wird, dann wird der Vorteil erzielt,
daß das Kabel beim Rückholen stromlos wird, so daß,
wenn der Stecker noch eingesteckt ist, an der Steck-
dose kein Trennungsfunken entsteht.

[0011] Vorteilhafter Weise ist der Griff in minde-
stens einer Stellung fixierbar. Diese Fixierung kann bei-
spielsweise durch eine vorgesehene Rastnase
bewerkstelligt werden, die der Griff nur durch Aufbrin-
gung einer höheren Kraft überwinden kann. Es kann
aber auch ein spezieller Rastmechanismus vorgesehen
werden, der durch einen gesonderten Mechanismus
beispielsweise über die Betätigung eines Knopfes oder
Hebels ausgelöst werden kann. Insbesondere ist es
vorteilhaft, die Fixierung in der Tragestellung, d.h. in der
Stellung S2 vorzusehen, damit das Gerät beim Tragen
nicht verkippen kann.
[0012] Nachfolgend wird ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung anhand der Zeichnungen
näher erläutert. Hierin zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht, wobei sich der
Griff in einer ersten Stellung befindet,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht nach Fig. 1,
wobei sich der Griff in einer zweiten Stellung
befindet und

Fig. 3 eine schematische Ansicht der Griffstellun-
gen.

[0013] In den Fig. 1 und 2 ist ein Staubsauger mit
einem Gehäuse 1 gezeigt. An einer oberen Gehäuse-
hälfte 2 ist ein um eine Achse A schwenkbarer Griff 3
angebracht. Ein Staubraumdeckel 4 ist mit einem Hebel
5 zur Entriegelung eines Verriegelungsmechanismus
(hier nicht gezeigt) versehen.
[0014] An der oberen Gehäusehälfte 2 ist ferner ein
kombinierter Schalt- und Drehknopf 6 zum Ein- bzw.
Ausschalten sowie zur Regelung der Leistung eines
(hier nicht gezeigten) Gebläsemotors vorgesehen.
Alternativ könnte der Schalt- und Drehknopf auch im
Griff untergebracht sein. Anstelle des Drehknopfes
könnte ein Schieberegler zur Leistungsregelung des
Staubsaugers verwendet werden. Eine Ausnehmung 7
wird bei in einer ersten Stellung S1 befindlichen Griff 3
verdeckt. Der Griff 3 ist so geformt, daß er in der ersten
Stellung S1 eine im wesentlichen stetige Fortsetzung
der Kontur des Gehäuses 1, insbesondere der oberen
Gehäusehälfte 2, bildet. Dazu ist der Griff 3 asymme-
trisch geformt; er weist an seiner einen Seite einen Vor-
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sprung 8 auf, der in erster Stellung S1 in ein
korrespondierende an der oberen Gehäusehälfte 2 vor-
gesehene Aussparung 9 eingreift.

[0015] In Fig. 3 ist die Funktion der Vorrichtung
näher erläutert: In der ersten Stellung S1 überspannt
oder verdeckt der Griff 3 die Ausnehmung 7. Dadurch
wird eine darin aufgenommene (hier nicht gezeigte)
Saugdüse oder anderes Zubehör sicher aufbewahrt.
Die Ausnehmung kann -zumindest teilweise- ins-
besondere für das Kabel eines nicht mit einer Kabel-
trommel ausgestatteten Bodenpflegegerätes genutzt
werden. Durch Verschwenken des Griffs 3 um einen
ersten Schwenkwinkel α1 von etwa 90° in die zweite
Stellung S2 kann er gemäß einer ersten Funktion zum
Tragen des Staubsaugers gegriffen werden. Gemäß
einer zweiten Funktion kann durch Verschwenken von
der ersten S1 in die zweite Stellung S2 gleichzeitig ein
Gebläsemotor eingeschaltet werden. Das Ausschalten
kann durch Zurückschwenken in die erste Stellung S1
bewirkt werden.
[0016] Der Griff 3 kann, vorzugsweise entgegen
einer elastischen Rückstellkraft, um einen zweiten
Schwenkwinkel α2 von etwa 10° in eine dritte Stellung
33 verschwenkt werden. Dabei kann nach einer dritten
Funktion z.B. die Bremse einer (hier nicht gezeigten)
Kabeleinzugsvorrichtung gelöst werden, so daß ein
Kabel in das Gehäuse 1 eingezogen wird. Es ist aber
auch möglich, die Ein- bzw. Ausschaltfunktion durch
Verschwenken des Griffs 3 von der zweiten S2 in die
dritte Stellung S3 zu bewirken. Gleichfalls ist es - nach
einer vierten Funktion - möglich, durch Verschwenken
von der zweiten S2 in die dritte Stellung S3 einen Ver-
riegelungsmechanismus für den Staubraumdeckel 4 zu
entriegeln.
[0017] Die Anordnung des Griffes gemäß FIG 3 läßt
die Bewegung des Griffes von der Ruhestellung S1 in
eine weitere Stellung S4 in Richtung auf das Staubsau-
gergehäuse bzw. auf die Ausnehmung 7 zu. In der Dar-
stellung gemäß FIG 3 ist die Ruhestellung S1 zwar so
gezeigt, daß sie etwas vom Gehäuse beabstandet ist.
Es ist jedoch selbstverständlich, daß die Gehäuseform
zusammen mit dem Griff so gewählt werden kann, daß
auch in der Ruhestellung S1 der Griff am Gehäuse
anliegt bzw. eine stetige Fortsetzung der Kontur des
Gehäuses bildet und trotzdem eine Bewegung nach
unten in Richtung der Ausnehmung 7 ermöglicht wird.
[0018] Die mittels des Griffes durchführbaren
Bedienhandlungen lassen sich vom Fachmann beliebig
kombinieren. So kann beispielsweise der Griff so aus-
geführt sein, daß er von der in Fig. 1 gezeigten Ruhe-
stellung S1 nach unten (in Richtung der Räder) zur
Stellung S4 gedrückt werden kann und dadurch entwe-
der die Kabeltrommel gelöst oder der Ein-/Ausschalter
betätigt wird oder die Verriegelung eines Gehäusedek-
kels ausgelöst wird oder der Griff selbst entriegelt wird.
Hat sich der Fachmann für eine oder mehrere Funktio-
nen in einer bestimmten Stellung bzw. Betätigungsstel-
lung des Griffes entschieden, so sind die anderen

Betätigungsstellungen für die anderen Funktionen frei
wählbar.

[0019] Es könnte beispielsweise auch vorgesehen
werden, daß die Leistung des Staubsaugergebläses
reduziert wird, wenn der Griff im eingeschalteten
Zustand des Staubsaugers in seine in Fig. 1 gezeigte
Ruhestellung S1 gebracht wird.
[0020] Die mittels des Griffes zu betätigenden
Funktionselemente können zumindest teilweise direkt
über die Griffachse betätigt werden, sie können aber
auch entfernt von der Achse angeordnet sein und dann
vom Griffkörper betätigt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Bodenreinigung, insbesondere
Staubsauger, wobei an einem Gehäuse (1) ein Griff
(3) angebracht ist, dadurch gekennzeichnet, daß
der Griff (3) von einer Ruhestellung (S1) um eine
Achse (A) in mindestens eine zweite Stellung (S2)
schwenkbar ist, wobei im Schwenkweg oder in den
jeweiligen Stellungen (S1, S2,...) bestimmte Funk-
tionen auslösbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei der Griff so
gestaltet ist, daß er in der ersten Stellung (S1) eine
im wesentlichen stetige Fortsetzung der Kontur des
Gehäuses (1) bildet und in der zweiten Stellung
(S2) vom Gehäuse (1) hervorsteht.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Griff in der Ruhestellung (S1)
mindestens eine im Gehäuse (1) vorgesehene Aus-
nehmung (7) zur Aufnahme eines Zubehörteiles
mindestens teilweise überspannt.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei durch Verschwenken des Griffs
(3) von der Ruhestellung (S1) in die zweite Stellung
(S2) eine erste Schaltvorrichtung zum Ein- bzw.
Ausschalten eines Gebläsemotors betätigbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei durch Verschwenken des Griffs
(3) in die dritte Stellung (S3) eine weitere Funktion
auslösbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Griff (3) von der Ruhestel-
lung (S1) in eine vierte Stellung (S4) in Richtung
zum Staubsaugergehäuse bewegbar ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei nach Verschwenken des Griffes
in die dritte (S3) oder vierte Stellung (S4) der Rück-
holmechanismus einer Kabeltrommel ausgelöst
wird.
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8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei durch Verschwenken des Griffs
(3) in die dritte (S3) oder vierte Stellung (S4) die
Schaltvorrichtung zum Ein- bzw. Ausschalten eines
Gebläsemotors betätigbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei durch Verschwenken des Griffs
(3) in die dritte Stellung (S3) ein Verriegelungsme-
chanismus für einen Staubraumdeckel (4) entrie-
gelbar ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Griff in mindestens einer
Stellung (S1, S2, S3, S4) fixierbar ist.

11. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Griff (3) in vorbestimmte
Stellungen (S3, S4) entgegen der Rückstellkraft
eines elastischen Mittels bewegbar ist.

5 6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 010 388 A1

5



EP 1 010 388 A1

6



EP 1 010 388 A1

7



EP 1 010 388 A1

8



EP 1 010 388 A1

9


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

